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1086 DIE BERNER WOCHE

politische .Rundschau
Vor raschen Wandlungen

-an- Die GrerazraerZeZzwragera am Zaraferadera ßarad, be-

gangen durch europa-unkundige amerikanische Boys in
Maschinen, die 600 km in der Stunde fliegen, die Fewer-
Z7eberfô*ZZe auf die Babraböfe AfwrasZer rarad DeZsbe<rg, die
Bescbiesswrag des GiFererages bei PFeiacb und des Ferso-
raerazrages bei Äa/^-Loffsfe££ere, die Toten und Verwunde-
ten, die diese Raids kosten — all dies verursacht bei uns
Aufregung, aber doch bei weitem nicht soviel, wie ent-
stehen würde, wenn wir noch mitten im Kriege stünden.
Im Unterbewusstsein schwingt überall die Hoffnung mit,
dass die Anwesenheit dieser Draufgänger das baldige
Ende der Katastrophenzeit bedeuten möge. Beinahe fri-
vol ist dieses Unterbewusste, als ob es ihm auf «etwas
mehr oder weniger, das wir noch abkriegen mögen, nicht
mehr ankomme». Sowieso, sagen uns gewisse kurzden-
kende Leute, drängen ja nun Franzosen und Amerikaner
die Deutschen westlich von Beifort nach Norden, und so
werden sich auch die Flieger nicht mehr zu uns hinein
verirren.

Wir möchten sagen, dass dieses «Unterbewusste» nicht
nur frivol, sondern auch bedenklich argumentiere. Und
hoffentlich reisst nicht auch im ^Bundeshaus eine Stimmung
ein, die für weniger scharfe Reklamationen wäre. In Wahr-
heit wächst nämlich die Gefahr, während wir von den
Vorteilen der «Kriegsentfernung» von der Westgrenze
auf lange Zeit hinaus kaum etwas merken werden, flwfer
Beifort, dies ist ös, fängt der Boden an, den die Deutschen
als ihren eigenen betrachten und mit ganz andern Ener-
gien verteidigen wollen als etwa «französisches Rückzugs-
gebiet». Demnach wird aZZes, was erarascbew de/ra Frrara-
ZrraZeraigfeZ aar/ dem Boderasee ZiegZ, zur Gefa/frerasowe à
Za DeZsberg, A/rarasZer and Scba//Z?aMsew. Die Frage ent-
steht, wie diese Zone gegen die täglichen Ueberfliegungen
besser gescbraZzZ werden könne, und wie den Amerikanern,
die auf unsere Jäger schiessen, derlei abgewöhnt werden
könnte. Was bisher geschehen, überschreitet das erträg-
liehe Mass, und das Drohende weckt im ganzen Lande
Stimmen, die wirksame Abhilfe fordern: Trafbebwrag der
FerdwrabeZwrag der Grenze eraZZarag (der GeraeraZ baZ in-
zwischen im Fin?;erweA<wen w/i dem ßraradesraZ die Fer-
drarabeZrarag für das f/anze Land arafgeboberaJ, absoZraZ denZ-
Ziehe A/arbierwwg bei 7'age, KoraeeraZrierrarag grösserer
Kräfte bei der «LawderaöZigrarag» fremder Bomber, und
schliesslich die Ueberpriifung der Frage, was die zahlrei-
chen amerikanischen Internierten zu solchen Geschichten
sagen.

Beunruhigende Fragen, man muss es wiederholen! Sie
werden uns für den Fall fehlender Abhilfe in den kommen-
den Wochen vermehrt beschäftigen. All jene, die schon
die materielle Erleichterung aus dem «Loch im Westen»
hereinrollen gesehen, bekommen statt dessen die Tat-
Sachen einer harten, noch lange nicht gewendeten Wirk-
lichkeit serviert. Eine Mahnung an sie, etwas mehr daran
zu denken, dass unsere Armee vor vermehrten Grenz-
schutzaufgaben steht und «gar nicht zu fragen», nur «zu
leisten» hat.

Totale Einkreisung
Am 12. September Hess sich die Lage ara der IFesZ-

froraZ, über die kurz zuvor noch sensationelle Uebertrei-
bungen zirkulierten, nun so ziemlich übersehen. Es stan-
den ara der KrasZe zwisebera BowZograe raracZ Drärabircbera
7ÖÖ /2b (ZOO eiragescAZosseree DeraZscbe, die umsonst ver-
sucht hatten, nach Osten oder Norden auszubrechen. Nach
der Eroberung von GeraZ, OsZerade, Brügge, Seebrwgge und

ßZara/ferabergrbe war ihnen der Riegel zugeschoben worden.
Unter sich war diese Kanal-Armee in einzelne Teile auf-

gesplittert: In einen Kessel um Boulogne, einen andern
auf Cap Gris Nez, einen dritten um Calais und einen letz-
ten um Dünkirchen und den Raum von Veurne.

Eirae zweiZe dewZscbe Trmee, die nach letzten alliier-
ten Meldungen den normalen Widerstand aufgegeben
hatte, stellte man im Barame erara'scbew OsZerade rarad TraZ-

wertere fest, also allgemein gesprochen, nördlich von Gent.
Die Rückzugsrichtung dieser Divisionen wies, nachdem
die Sperre gegen Osten zu dicht geworden, auf den Leo-

poldkanal und die holländischen Gebiete südlich der brei-
ten Scheidemündung (rund um Vlissingen und Terneuzen).
Da mit einer Seesperre zu rechnen ist, wird die Ueberque-

rung der Scheide, die hier eher einem Meeresarm als einem
Flusse gleicht, sehr schwer zu bewerkstelligen sein.

Traf dem eigeraZZicbera boZZäradräscZww ßodera standen
keine alliierten Truppen, den Zipfel südlich der «Meer-
Scheide» und das eroberte A/aa.sZ«cbZ im LimbrargerzipfeZ
abgerechnet. Panzerspäh truppen, welche bis Breda und
7'dbrarg vorgedrungen waren, hatten sich wieder hinter
die Kampffront zurückbegeben.

Die //arapZfrowZ i»? Vordew zog sich dem TZberZ-Ka«jaZ
eraZZarag, also in einem Bogen, der von TraZwerpera über
Z/asseZz bis in-die Nähe von AfaasZricbZ führt und hier die

zweite deutsche Verteidigungslinie, eben die der hollän-
dischen Maas, erreicht. Ueber dem Kanal hatten die Eng-
länder zrarasebera BasseZZ rarad Gbeei einen Brückenkopf
erkämpft, welcher ßorarg LeopoZd, Beeriragera rarad BeraerZoo

umfasste und dank seiner Ausdehnung zum Fad «on
ZZasseZZ führte. Der deutsche Widerstand ist hier klas-
sisch stark, deckt er doch das ÄrabrgebieZ, Draisbrarg,
KöZra rarad DrässeZdorf. Aus London wird gemeldet, dass

die deutschen Einsätze möglicherweise ähnliche Zusam-
menbrüche wie seinerzeit bei Caen zeitigen müssten.

Südlich der «Albert-Kanal-Front» schliesst jene des

miZZZerra A/aasZaZes an. Hier ist den Alliierten ein rieh-

tiger Durchbruch gelungen. LwZZicb fieZ, der Anschluss
an die Nordfront wurde gewonnen, und als erstes Ergeh-
nis scheint die Eroberung des schmalen holländischen
Streifens wesZZicb der Afaas miZ A/aa.sZncbZ zu winken.
Wichtiger aber ist die fächerförmige TrasbraZwrag «ora

LräZZ/'cb aras gegera Tacbera, Erapera rarad A/aZmedg. Es könnte
rasch zur Abschneidung der langgestreckten TVscbe der
DewZsebera bei GiraeZ rarad DiraaraZ kommen, die sehr dem

Kessel von Mortäin ähnelt.
Ein zweiter Durchbruch erfolgte aras der Gegerad raora

Sedara-C'barZeradZe graer drareb die Trderaraera. Lra^eradrarg
«•rarde erreicbZ rarad befreiZ. Der Vormarsch nähert sich

rasch der deutschen Grenze. Eine weitere Tasche ent-

stand südlich davon, zrarasebera Loragra;g rarad A/owZmedy,

südlich begrenzt durch die

hochwichtige Mosel front.
Hier haben die Tmeribaraer FaZZoras A/eZz fesZ ira der

Barad, führen jedoch sehr harte Kämpfe östlich des Flus-

ses bis hinauf nach ZVaracg, welches die Deutschen wieder
eroberten. Es scheint jedoch, dass der Draufgänger Pat-
ton hier auf das rasche Niederringen des Gegners ver-
ziehten muss, bis sieb ara seiraer SwdfZarebe die Lage raöZZig

gebZärZ baZ. Hier nämlich hatte sich im Verlaufe der Ope-

rationen der VII. amerikanischen Armee Patchs nördlich
von Lyon die grösste aller «Taschen» gebildet. Sie reichte

— grundsätzlich gesehen — weit bis in den Raum südlich

von Orleans und Tours hinüber. Vor fast einer Woche

meldeten die Deutschen die «Fereiraigwrag der srädfrarazö-

sisebera miZ der ra>esZftfarazösiscbera Trmee ira der Gegerad
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Vor raseken Manàligell?
-All- Oik OrenLkiertetsnnLen KM tan/enden Land, de-

gangen durvb europa-unkundige amerikaniseke Lo^s ill
Zlasekinen, die 6vl) km ill der Stunde kliegen, die Lener-
k/eberMte auk die Labnbô/e d/à«ter and LetsberA, die
Le«ebies«nnA à' OäterLNAe« bei lVeiaeb und des Ler«o-

neWMe« dm Ka/Z-Lott«tetten, àik loten unà Verwunde-
ton, âie âik8k kaids kosten — all dies verursaebt bei uns
Vukregung, aber doek bei weitem niekt soviel, wie eut-
stöben würde, wenn wir noeb mitten im Nriege stünden.
Im Ilnterbewusstsein sebwingt überall àie kokknuug mit,
dass àie Vnwesenkeit dieser vraukgänger das baldige
Nnde àer Natastropkenxeit bedeuten möge. Leinabe tri-
vol ist àieses Ilnterbewusste, aïs ob es !bm nui «etwas
mebr oàer weniger, das wir nôek al»Kriegen mögen, niebt
mebr Allkomme». Sowieso, sagen oas gewisse kurxden-
Kkllàe kellte, drängen ja «un Oranxosen unà Vmerikaner
àie Deutseben wsstliok von Lelkart naeb Norden, unà so
werâell sieb auob àie llieger niebt mebr xu uns binein
verirren.

Mir möekten sagen, dass àieses «Ilnterbewusste» niebt
nur krivol, sollàern auek bedenklieb Argumentiere. Onâ
kokkentliek reisst niebt auet, im Lundesbaus eine Stimmung
kill, àie kür weniger sebarke Reklamationen wäre. Ill Mali r-
Iieit wäekst nämliek àie Oekakr, wäbrend wir von âen
Vorteilen àer «Nriegsentkernung» von àer Mestgrenxe
auk lange Xeit killaus kaum etwas merken werden. Li»ter
Lelkart, àies ist 6s, kängt àer Loden au, àen àie Deutseben
als il> reu eigenen betraekten unà mit ganx andern Oner-
gien verteiàigen wollen als etwa «kranxäsisekes küekxugs-
gebiet». Oemllaob wirà atte«, ma« smisoben dem Lraa-
trate?Zip/et aad dem Lodea«ee iie</t, sur Oe/obre»To»e à
ta LetsbsrA, d/iia«ter u»d Seba///?aa«em vie Orage ent-
stebt, wie diese î^one gegen àie täglieben Deberkliegungen
besser Aesebiiàt weràen könne, unà wie àen Amerikanern,
àie auk unsere àager sebiessen, derlei abgewöknt weràen
könnte. Mas bisker gesekeben, übersebreitet àas ertrag-
liebe Nass, unà àas vrokenàg weekt im ganxen lande
Stimmen, âie wirksame Vbkilke kordern: ^»/bebaaA der
OerdaailetanA à Orem^e eattanA fder Oeaerat bat à-
smisebea im Làr'eraeàea mit dem Sâdesrat à Oer-
à/cà»A /à à Aaase Land aa/r/ebobe»), àoàt deat-
tiebe l/arbieran»/ bei ?'a</e, Von^eatriera??A grösserer
Vra/te Sei der «Landeaotir/anA» /remder Somber unà
sebliessliok àie veberprttkung àer krage, was àie xablrei-
eben amerikaniseben Internierten «u soleben Oesek lebten
sagen.

Leunrukigenàe kragen, man muss es wieàerbolen! Lie
weràen uns kür àen Oall keblenâer r^bbilke in àen kommen-
âen Moeben vermekrt besebäktigen. ^Il jene, àie sebon
àie materielle Orleiebterung aus àem «koeb im Mesten»
bereinrollen geseben, bekommen statt dessen die lat-
saeben einer karten, noeb lange nivbt gewendeten Mirk-
liekkeit serviert, vine Naknung an sie, etwas mebr daran
xu denken, dass unsere àmee vor vermekrten Orenx-
sekutxaukgakkn stekt und «gar niebt ?u kragen», nur «xu
leisten» bat.

lokale Liokreisuog

à 12. September liess sieb à la^s an à lle.^-
^ront, über die kurx «uvor noeb sensationelle Oebertrei-
bungen xirkulierten, nun so xiemlieb überseben. Os stau-
den KK </er smêà'obeK SoK/ogme u/êà I)KKàrebe?î
/bb /2b bbb emAesob/osssKe veu/sobe, die umsonst ver-
suebt batten, uaek Osten oder Norden ausxubrseken. Naek
der Eroberung von Oemt, Oàà, SrÄ^r/e, SeebrÄpAe und

S^Kn/ce/bierA/m war iknen der Riegel sugeseboben worden.
Ilnter sieb war diese Ranal-àmee in einxelne leile auk-

gesplittert: In einen Nessel um Loulogne, einen andern
auk (!ap Oris Nex, einen dritten um Oalais und einen letx-
ten um Oünkireben und den kaum von Veurne.

Line ekneite c/eu/sebe ^drmee, die naek letxten alliier-
ten Nelàungen den normalen Miàerstanà aukgegsden
batte, stellte man im Kaume sàcben Osêemie und
u'erpen <kest, also allgemein gesproeben, närdliek von Oent.
Oie küokxugsriebtung dieser Divisionen wies, naebdein
die Sperre gegen Osten xu diebt geworden, auk den keo-
poldkanal und die bulländisebön Oebiete sttdlieb der drei-
ten Sobeldemttndung (rund um Vlissingen und lerneuxen).
va mit einer Sessperre xu reebnen ist, wird die Ileberque-
rung der Sebelde, die kier eber einem Neeresarm als einem
Olusse gleiobt, sebr sekwer xu bewerkstelligen sein.

.1«/ l/em «is/eni/io/mn /ioiiäm/i«o/ien Loden standen
keine alliierten lruppen, den ^ipkel südlieb der «Neer-
Sebelde» und das eroberte àaàirieid im LimburMersip/ei
abgereebnet. kanxerspäbtruppen, welebv bis Lreda und

liibnrA vorgedrungen waren, batten sieb wieder kinter
die Nampkkront xurttekbegeben.

Die //KKpi/roni im Vordem xog siek dem Liberi-
entianA, also in einem Logen, der von ^dntmerpen über

I/Kssä bis in die Nabe von .l/«KS/rio/d kllbrt und kier die
xweite deutsebe Verteidigungslinie, eben die der bollän-
diseken Naas, erreiebt. Ueber dem Kanal batten die Ong-

lander Zxâoben Lassâ und Obeei einen Lrüekenkopk
erkämpkt, weleker LanrA Leapoid, öeerinpen und Leveà
umkasste kind dank seiner Vusdeknung xum Lad non
//K.>>«eii kübrte. ver deutsebe Miderstand ist kier klas-
sisok stark, deekt er doeb da« à/trAebiet, vaisàrA,
Vöia and vàeidor/. Vus kvndon wird gemeldet, dass

die deutseben kinsätxe möglieberweise äknliebe Äisam-
menbrüebe wie seinerxeit bei Oaen xeitigen müssten.

Sttdlieb der «Vlbert-Nanal-Orant» sekliesst jene de«

mi/tiera d/aaàie« av. vier ist den Vlliierten ein rieb-

tiger vurekbruek gelungen. Lidài? /iei, der Vnsekluss
an die Nordkront wurde gewonnen, und als erstes Vrgeb-
nis sobeint die kroberung des sebmalen kolländiseben
Streiken» mesVicb der àa« mit I/aa«tric/d xu winken.
Miebtiger aber ist die /äeber/örmiAe ^asbreiàA non
Liittieb aa« ASAem ^dae/ien, Lape» und àimêdz/. Vs könnte
raseb xur Vbsebneidung der langgsstreekten ?tt»âe der

veatsc/iea bei Oivet »ad vinaat kommen, die sebr dem

Nessel van lüartäin äbnelt.
Nin xweiter vurekbruek erkolgte «u« der (ier/end non

Sedan-Obariendie </uer dareb die drdennen. LmrembnrA
umrde erreie/d and be/reit. ver Vormarseb näksrt sieb

raseb der deutseben Orenxs. Nine weitere 'kasebe ent-

stand südlieb davon, sxniseben ko,!Am?/ and il/ontmed«/,
sttdlieb begrenxt dureb die

boebwiebtige Nosel krönt.
vier baden die dmeri/caner Laiton« Uà /e«t in der

Land, kübrsn jedoeb sebr Karte Nämpke östlieb des Olus-

sss bis Kinauk naeb Vane?/, welebes die Deutseben wieder
eroberten. Ns sebeint jedoeb, dass der vraukgänger ?at-
ton bier auk das rasebe Niederringen des Oegners ver-
xiebten muss, bi« «icb an «einer Säd/ian/ce die b«AS nödiA
</e/ci«rt bat. vier nämliek batte sieb im Verlauke der Ope-

rationen der VII. amerikaniseben Vrmee katebs nördliob
von 1^'vn die grösste aller «l'aseben» gebildet. Sie reiedts
— gruvdsätxlieb geseben — weit bis in den kaum sttdlieb

von Orleans und lours binüber. Vor kast einer Moeke
meldeten die Deutseben die «NereiniAnnA der «äd/ransö-
«iseben mit der me«t/ànâi«eben ^lrmee in der Lebend
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»ow Dijow». Das war eine geschickte Umschreibung der
gefährdeten Lage, in welcher sich die Reste der erstge-
nannten und die Splitter der zweiten befanden. Infolge
des raschern amerikanischen Vordringens in der Jura-
o-egend — wo die Maquisleute den Weg geebnet hatten —
wurde die Mraee BZasAovwto vow (Zer wsrsTrëwpBcAew BücA-

gM^sröwto v?a Besawpow-BeZ/or/ wacA Vorehesten aögre-

(//•««(/f. Der «Fluchtweg» führt nun, seit die Franzosen
bis an unsern Pruntruterzipfël gelangt sind und die Arne-

rikaner nach der, BrsHiVÄw# vow BeMawçow sich an Mont-
béliard vorbei zwischen Beifort und Vesoul eingedrängt
liaben, nicht mehr nach Beifort, sondern in der Richtung
/A/o/cL'A'»«/ ««/ wesHicAew Fogresew zw. Das heisst
also den Bergen der Côte d'Or, des Langres-Plateaus und
der Faucille entlang. Ein Schleier liegt über den Aktionen,
welche Patton unternommen, um mit Patch zusammen
zu operieren. Der Lage der Dinge nach müsSten in kür-
zester Zeit westlich von Epinal Kämpfe entbrennen, die
über den «Zangenschluss» der beiden amerikanischen
Gruppen zu entscheiden hätten'. Wird er zur Tatsache,
so sind abermals einige Divisionen von der Basis hinter
der Maginotlinie abgeschnitten und steigern die deutschen
Verluste im Frankreich-Feldzug auf eine geradezu ver-
richtende Höhe.

Die Alliierten rechnen aus, dass nach der Erledigung
der Kessel von St-Quentin, Möns, Lille, Compiègne, Abbé-
ville und Dieppe an die 530,000 Mann an Gefangenen, To-
ten und Verwundeten gezählt wurden. Dazu kämen 70,000
Gefangene und 30,000 Tote und Verwundete in Südfrank-
reich. Nach der Vernichtung der Bestände an der Kanal-
käste würde die deutsche Verlustziffer dreiviertel Millio-
neu erreichen. Davon wären mehr als 400,000 Gefangene.
Uebrigens steht Bms/ <Zewi Fa/Ze waA, fällen in einem ein-
zigen Angriff 5000 Towwew Bom&ew aw/ Le Havre, werden
die Kanalhäfen rasch eingeengt, und jeder gefallene «Igel»
bedeutet das Freiwerden von Artillerie, die an die grosse
dv/V««r.sT:/f/rf/w7 vor //er MagdwoZZiwie und weiter nördlich
vor der «.S7e.<7/r/er/L'»ie». geschafft werden kann. Ist aber
erst einmal die. Lage vor Beifort und vor den Vogesen
bereinigt, stehen die Deutschen im Westen vor dem

geschlossenen Ring.
Dies wäre nicht so erschreckend, • hätten sich nicht

m SwcZos/ew die Ereignisse ähnlich bedenklich gestaltet.
Hier, so scheint es, sind, voZZe 25 DmsiöweA woV der Mö-
scAweZcZwwgr bedroht. Es war ja zu erwarten, dass nach
dem Abfall Rumäniens die Lawine ins Rutschen geraden
müsse. Und doch hat niemand mit dem nun eingerissenen
Tempo gerechnet.

Leber die M??s&re?/ww<7 der Bwssew ?ves/Z?cA des «Liser-
wen Tores», welches sie seit dem 6. September beherrschen,
liegen keine Nachrichten vor. Allein die Mw/vosowAeH der
Tdo-Hrmee cZicAZ vor der AwZ^aracAew Grenze sädZicL
JFiddm, wo sie die Stadt Zay'ecar ers/wmZe, bedeutet, dass
die Grmee .IH//?wow\s7« in einem Tempo, das geradezu in
ihrem Belieben liegt, auf die Wö<rdar-Morazva-Lmie zu-
stoàsen kann. Auf dieser einzigen grossen Linie aber
müssten sich die in Griechenland und Mazedonien-Alba-
rien stehenden deutschen Divisionen zurückziehen, wenn
sie heute überhaupt - noch daran denken dürfen.

Denn unterdessen sind wewe Ta/sacAew zu den bishe-
rigeu gekommen. Erstens-hat ßa/qa/'A'w, kaum dass es die
Kriegserklärung Moskaus, bekommen, sofort um Frieden
gebeten und seinerseits dew Dew/scAew dew Knegr e?7eZ<M.
Die Armee 7'o/5«c/h'w wählt nun den Weg zum umfassen-
den Flankenstoss gegen die deutschen .Südostbesatzungen
rief Bulgarien. Divisionen wurden' nach .Sofia verladen,
die Bulgaren stehen Spalier oder, marschieren mit, Vor-
stösse durch das südliche Bulgarien aw die Megräis schei-

sozusagen zum Ueberflüssigen zu gehören, wenn man
nicht an SaZom&f denkt. Der ms MoraM^

Sofia aus wird erwartet. Belgrad scheint beinahe em
Nahziel.

Zum zweiten setzten nun die MZZiier/ew zwr Dw/ers/wi-

2MW(7 Titos «Comw/awdo-LiwAeitow» iw DaZw?a/?ew wwcZ eiwe

«ZaA/iseAe Lw//wa//e» ein, um die sämtlichen für die
Deutschen noch verfügbaren Strassen in den Norden zu
zerschlagen. Der adgrewzeiwe Mw/sZawd iw JwgrosZarriew ist
proklamiert worden. Zagreb wird beZag-er/ und hat inner-
halb seiner eigenen Mauern mit dem Aufstand der «Dow?-

brovi/sçAis», .der Armee Pawelitschs, die sich gegen
Deutsche und Ustaschis gewandt, zu rechnen. Es scheint,
dass sich binnen, kurzem ein russischer Triumphzug' an
die Adria ankündigen wird. Eine weltgeschichtliche. Tat-
sache erster Ordnung: VocA wie stowdew r«s.sv'se//c Heere
aw der Mdria wwd aw der Megräis. Doch der «Plan Von. Te-
heran» scheint diesen Marsch vorgesëhën zu haben, und
darum gibt es keine «besorgten englischen Stimmen» über
die russischen Drohungen am Mittelmeer

Man kann sich vorstellen, wie bedenklich die Lage
des Reiches wird, .sobald die Linien der Alliierten einmal
die Drave und die Save erreicht haben und längs der alten
Grenze Jugoslawiens und Rumäniens stehen. Denn auch
iw Siebewbwrgrew rückten Russén und Rumänen rasch vor,
nahmen Krows/aeH und Herwiawwstedf samt den tfanssyl-
vanischen Passstrassen, trugen den Angriff aus rumänisch
Siebenbürgen gegen KZawsewbwrgf vor und isolierten den
Szeklerzipfel von Westen. Wenn die Ungarn melden, sie
stünden nördlich von Dorwa IFa/ra iw /Zer BwAo/viwa, so
heisst das so viel wie die Eroberung aller südlich davon
liegenden Karpathenübergänge durch die Russen. Die
deutsch-ungarische Karpathenfront ist also bereits südlich
umgangen.

Die Ostf r o nt
ist immer noch nicht aus dem Stadium der Vorbereitungen
herausgetreten. Alle gemeldeten Schlachten haben lokalen
Charakter. SacAaro/v w&arscAriZ/ (Zew ZVare/v zwischen
O.sd/'otowAa. und FwZZwsA und trieb einen Keil westlich
Lomscha bis auf süd-ostpreussischen Boden; wenn er die
bereits in seinem Rücken liegenden Festungssysteme von
Lomscha und Kolno niedergekämpft haben wird, kann
er die verbreiterte «Warschauer-Nordflanke» als gesichert
ansehen, worauf erst die erwarteten grossen Offensiv-
handlungen ;zu erwarten sind: Bei/Zerseiis t/er IFeicAseZ,
zur Abschneidung Ostpreussèns, wie schon mehrmals ge-
sagt

ZwiscAew Ka?'Ta/Aew wwcZ KieZce scheint ebenfalls um
die Ausgangsstellungen für eine künftige Grossoperation
gekämpft zu werden,, und zwar handelt es sich um zwei
Ziele. Einmal hat der ZscAecAosZo/vaAiscAe GeweraZs/,hb
der. ww/erird/scAew Armee iw der SZowaAei dew Be/eAZ
2wm LosscA/a.qew er/eiZZ, und zwar im Einverständnis mit
dem russischen Oberkommando, anders als die armen Po-
len in Warschau. Die Russen werden also versuchen müs-
sen, mit ihren Offensivspitzen die Verbindung auf den
Passhöhen der Slowakei herzustellen und damit eine Front-
Verbreiterung hinüber ins Waag-Tal zu erlangen. Die ganze
tschechoslowakische Erde ist «weicher Boden» —'denn
Partisanen sind da. KraAaw, das - mit seinen Vorwerken
gewaltigen Widerstand leisten kann, könnte vielleicht
südlich überholt werden. Es scheinen sich also hier be-
deutsame Ereignisse vorzubereiten.

Das andere Ziel der Konjew-Offensive scheint zunächst
in der Ueberwindung des Dwwa/ec, Tarwoms und KieZces
zu liegen. Das heisst, aber in erster Linie, dass auch die
«Warschauer Südflanke» so weit als möglich nach Westen
vorgetragen werden soll, ehe die grosse Generaloffensive
einsetzen kann.

iw? BaHiAwm wird nicht mehr gekämpft. - Seit der
/iwwiscAew Hw/scAeicZww# hängt alles, was nördlich von
-Hemel geschieht, schliesslich doch von den Ereignissen
im Weichselgebiet und in Ostprèussen ab.

c>>e nennen v/ocne !OL7

vou 0i/ou». va.8 war sins A08odiàts vw8odroiduuA âor
Mkâdrâotou va^s, in woiodor 8iod âio Vs8to âor sr8tM-
Wuutou uuà à LMttor âor swoitou dokauâou. lukolsss

à raevdsru awoàaui8odou Vorâriu^ouo w à- âura-
<7g^6iiâ — vo à Uaââiouto àou Woss ^ooduot dattou —
Umâs âio ^rmee ôiashouà vou à ursxrüuAiicheu Küch-
ZMsroute vi« Sesuuxou-öettott useh îVoràes7eu ab^e-
àâuAt. vor «viuodtwsA» küdrt uuu, 8öit âio Vrauso8ou
bis W uu8oru Vruutrutorsix4oi AoiauAt 8iuà uuâ âio âmo-
rilrauor uaod à- Xrs^ürmuuA vou Leàuxou 8Ìod au Nout-
dôiiarâ vordoi swi8odsu Loikort uuâ Vo8oul oiuZoàrâuAt
àd.ou, niât, wodr uaod Loikort/oouàoru w à viodtuuA
Mou-A^iuM au/ Me uves^iieheu vo^eseu Zu. Va8 doi88t

à âou vor^ou âor Lôto à'vr, âo8 vauAro8-?Iatoau8 uuà
àk'auoiiio outiauA. viu Lodioior iio^t üdor âou Xdtiouou,
>voiedo vattou uutoruowwou, urn. wit vatod su8awwou
à oxorîorsu. ver vaAS à vàZ6 uaod wü88tou iu dur-
sôstor ^oit wo8tiiod vou vpiuai Xampko outbrouuou, âio
iwor âou «?,allA0U8odiu88» âor dsiâou aworidaui8edou
Kruxpou su out8odoiàou dattou. Wirâ or sur Vatoaodo,
sv 8Ìuà adorwav oiui^o Vivi8iouou vou âor La8Ì8 diutor
àer UaAiuotiiuio adAseoduittou uuâ «tsissoru âio àoàodou
Vorlu8to iw vraudroiod-voiâsuA auk oiuo Aoraâosu vor-
riodtouào Vödo.

vio Xiiiiortou rooduou au8, àa88 uaod âor VrloâiAuu^
à Xo88SÌ vou Lt-tjuoutiu, Uou8, viiio, VowpiôAuo, âdo-
viiio uuà vioppo un âio 330,000 Nauu au VokauASuou, vo-
teu uuà Vorwuuâotou Aßsädit wurâou. vasu däwou 70,000
KekauAouo uuà 30,000 voto uuà Vorwuuâoto iu Lûâkraud-
reiod. Xaod âor VoruiodtuuA à «zr Loetâuào au âor Xa.ua.I-
düsto wûrâo âio âout8odo Voriuotsikkor âroiviortoi Niiiio-
Mu orroiodou. vavou wärou wodr aÌ8 400,000 VôkauAouo.
IÌ6brÎK6U8 8tslrt öre«^ àm T'aKe Aâ, kallvu iu niukw siu-
siZsu à^rikk Lombes M/ 7^e 7/avre, vsrânu
à Xauallräköu ra8eii siu^ssuAt, uuà jsà Aàiisus «iMl»
bsàìet âa8 Xruivsràku vou àtiiisà, à au âis Aro88S
^AfW«?'se/^wK^ î-o?' àr 47KAMoWM6 uuà vnitdr uvrâiià
vor âgr «8isA/risâMe»tA68(;iraôt wsrâsu icauu. I8t adkr
orst oiuwai à Xa^o vor Loikort uuà vor àou VoM8SU
dsrsiui^t, 8tàou àis Ooutsoirou iw ^e8tsu vor âow

A 0 8 odl o 8 8 0 u o u lî i n 0'.

OÌS8 vväro uià 80 or8àrseiî0uâ, ^ irättou 8Ìâ uiolrt
à Wckoàn âio Lr0ÌZuÌ880 âduiià doàckiieir AS8tait6t.
Mer, 80 8oireiut 08, siuà voKs 2Z Oivisàe^ à'
«oàeiànA deâroirt. X8 var ^a su orwartsu, àa88 uaoir
âow ^bkaii Xuwäuisu8 âio Xawiuo iu8 Rut8«irou Aoratou
MÜ888. Xuà àoolr Irat uiowauà wit àow uuu oiuA0rÌ886uou
lemjio Asrooiruot. -

Xobor âio ^4îêsd^6ià?îA âr à«S6K A?esKie/î à« «à'ser-
à^ores», voiàW 8io 8oit àow 6. Loptouàr boirorr8àou,
iis^ou iroiuo Xaolrriâtou vor. Xiioiu âio ^^AieseK/èsi^
?ito-^rmes vor cker à?M?7«âeK Ore^se «Ââoâ
MiMiK, wo 8io âio Ktaât Xa/ecar ers^rMêe, doâoutot, âa.88
âio ^rmee âàosos/ci iu oiuow ?owxo, âa8 Asraâosu iu
àow Loiiobou iio^t, auk âio Ma-r<à'-MorKM«-Iài6 su-
swà8su i^auu. àk âio8or oiusiZou Aro886u Xiuio abor
Miàtou 8ioà âio iu Xrioolrouiauà uuà Uasoâouiou-^iba-
uisu 8t6iiouàou àout8oir0u VÌVÌ8Ì0U0U surûàsiolrou, wouuà Irouto üboriraupt - uooir âarau âoàou âûrkou.

Douu uutorâo88ou 8iuà ??e^6 su âou bielro-
UMu ssoirowwou. Xr8tou8 àat à^arà, kauw àas8 08 âis
àrisMsckiâruuA Uo8Ì<au8 boirowwou, 8okort um ?rioàôn
Mdotou uuà 8siusr8oit8 .cksK SeAà/èeK c/em XrisA erW?7.
Me ^rmee T'o/dî/oâ wàit uuu âou ^VoA suw uwta88ou-à Maàou8to88 A0Aou âio âout80ÌiowKûâo8tbo8atsuuA0u
ubor LulAariou. vivieiouou wurâou uaà Lokia vorlaâou,à Lui^arou 8toirou Lpaiior oâor war8olriorou wit, Vor-
8tö88o àuroir àa8 8ûâiiào LuiZariou om Me ^6A«is sodsi-
ueu 8osu8aAou suw XodorkiàiAou su ^oirorou, wouu ruau
meut au âsàt. Der à'n/â às ^07^

L>o/ia au8 wirâ orwartot. Loi^raà 8oiroiut koiuairo ow
Xairsisi.

2uw swoitou 80tstou uuu Me ^lWeriem Zur ?7?àr«tM-

ZuKA ?i^os «t?oM»î«?îÂo-Xà/î6it6u» iu Osààeu eiue
«ta/c^isc/îe I>u/àK//e» oiu, uw âio 8äwtliodou kür âio
Oouteoirou uooir vorküAioarou 3tra88ou iu âou Xoràou su
sor8oiriaAöu. Der aKAemàe ^4u/sS«uci iu /u^osia^ieu Ì8t

pràiawiort woràou. ZiKAred àck bèia^ert uuà irat iuusr-
iraib 86iusr oiASuou Uauoru wit àow àketauà âor «Sou?-

brovi^scà», àsr Xrwoo ?awoiit8oii8, âio 8ieir Ao^ou
voutooiro uuà X8ta,8oiii8 Aowauàt, su roàusu. X8 8oiroiut,
âá88 8iolr biuuou icursow oiu ru88Ì8odor IriuwpIrsuA au
âio Xâria aàûuâiASu wirâ. Xiuo wsitZoeàiàiioûo Vat-
8aà orotor OràuuuZ: iVoâ uie sàucieu russisèìie //sere
«u cier ^lckri« uuck au cker âe^âi«. vooâ âor «Piau Vou ?o-
irorau» oàiut àiooou Nareoâ vorAseoiiôu su iiabou, uuà
âaruw ssidt S8 koiuo «doeor^tou ouAÌÌ80Ìiôu Ktiwwou» oâzor

âio ru88Ì8oirou vràuuAou aw Wttoiwoor!
Nau Vauu 8ioir voretàu, wio doâouMioir âis l.ago

âo8 Xoioiro8 wirâ, 8odaiâ âio i.iniou âor Xiiiiortoâ oiuwai
âio Or«ve uuà âio Save orroioirtârabou uuà IauK8 âor aitou
(4rouso âuAc>8Ìawiou8 uuà Ruwäuiou8 àirou. vouu auâ
iu SieàeuàûrAeu rûàtou Xu88ou uuà Xuwäuou ra80lr vor,
ualrwou Xrousàcit uuà Meràuustacit 8awt âou trausb^l-
vaui8âou ?a888tra88ou, trussou âou Xussrikk au8 ruwâui8oir
ZiodoubürMu ^o^ou XàseuàrA vor uuà iLviiortsu àou
LsàiorsiPkoi vou Wo8tou. Vi^ouu âio XuZaru woiâou, 8io

8tûuâsu uorâiioir vou Ooru« Maà iu à à/c<?Mua, 80
iroÌ88t àa8 80 viol wio àis XrcàruuA aiior 8ûàiioir âavou
iioAsuâou XarpatiiouüborAäuAo àurâ âio Xu88ou. vio
àout80Ìr-uuAarÌ8ào Xarpatiroukrout Ì8t aÌ80 korsà eûâiioir
uwAauASu.

vis v 8 t k rout
Ì8t iwwor uooir uioirt au8 àow Ltaàiuw âor VordoroituuAsu
dorau8AStrotou. ^.iis ASwolâotou Koiriaoirtou âadou iàaiou
(âraràtor. ^Kc/?«roui überschritt âeu iVarero swi8oûou
vstroieu/ru uuà ttuttus/c uuà triok oiuou Xoil wo8tiià
Vow8oira di8 auk 8ûà-08tprou88Ì80Ìiou voâou; wouu or âio
doroit8 iu 80ÌU0W Rûàou iisssouàou vo8tuuA88^8towo vou
Vow8oiia uuà Xoiuo uisàorZoi^âwpkt iradou wirâ, i^auu
or âio vordroitorto «Wareoirauor-Xorâklauiro» aÌ8 AK8Ìoiiort
au8oirsu, worauk or8t âio orwartotou Aro88ou Vkkou8iv-
irauâiuuAou su orwartou 8iuâ: Zeiàrseitt âer Msichse/,
sur ^b80ÌiuoiàuuA V8tprou88ou8, wio 8oâou wodrwaÌ8 M-
8aZt!

^scischeu Xar^aâeu uuci Xieice 8oiroiut oboukaIÌ8 uw
âio à8^auM8toIIuuAou kür owo àûukti^o Vro88oxoratiou
Aàâwpkt su worâou,, uuà swar irauàoit «8 8ià uw swoi
^ioio. viuwai àat âor ttehechosio?oahischs Veueratt^b
cier uu^erirMseheu xâruree iu cier Kovâei cieu ôe/âi
Zum 7,o«schiKA6u etteitt, uuà swar iw Viuvor8tâuâui8 wit
àoiu ru88Ì8àou Vâockowwauâo, auàsr8 à âio arwou vo-
lou iu V^ar8oüau. vio Vu88ou worâou avo vor8ueirou wü8-
8öu, wit iürou Vkkou8iv8pitsou âio VordiuàuuA auk àou
Va88üöüou âor Kiowàoi âorsu8toiiou uuâ àawit oiuo vrout-
vorbroitoruuA iliuüüsr iu8 Waa^vai su oriauAsu. vio Aauso
t8odooiro8iowài8oiro vrâo Ì8t «woiàr voàou» — àouu
vartvauou 8iuà âa. Xrâau, âao wit 8oiuou Vorwockou
KowaltiAöu Wiâor8tauâ ioietou i^auu, iröuuto vioiioiàt
8ûàlioir ûboriroit worâou. v8 8âoiuou 8ioâ avo inor do-
âsutoawo vroÌAui880 vorsuborsitou.

vao auâoro ?âol âor Xou^ow-Okkou8ivo 8odoiut suuaàt
iu âor vodorwiuàuuA âos Ouua/se, ?«ruou?s uuâ Xieices
su liston. Va8 doi88t,ador iu or8tor viuio, àa88 auod âio
«^Var8odauor Lûâklaào» «o woit aÌ8 wöAÜod uaod Wo8tou
vorAktraZou worâou 8oil, odo âio Aro88S V6uoralokkou8ivo
oiu80tsou irauu.

7m Sattihum wirâ uiodt wodr Kolräwxkt. Loit âor
/iuuiseheu àtteheiàUA IràKt ailo8, was uarâliod vou
Nomoi AS8odiodt, 8odlio88iiod àood vou àou VroÌAuÌ880u
im V7oiod8olAodiot uuà iu V8txrou880ll ad.
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